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Katholische Kirchgemeinde
Schötz - Ohmstal

 
Einladung 

 
zur ordentlichen  

 

Kirchgemeindeversammlung der Kirchgemeinde 
Schötz-Ohmstal 

 
 

Montag, 14. April 2014, 20.00 Uhr 
Pfarreiheim, 6247 Schötz 

 

 

Traktanden 
 
1. Begrüssung / Bürobestellung 
 
2.  Kenntnis Jahresbericht und Finanzkennzahlen für das Jahr 2013 
 

3. Genehmigung Jahresrechnung 2013 
 a) der Laufenden Rechnung und der Bestandesrechnung 
 b) der Investitionsrechnung 

- Präsentation Jahresrechnung  
- Bericht und Antrag der Rechnungskommission 
- Abstimmung über Anträge Kirchenrat 

 

4. Orientierung Ersatzbau Pfarrhaus 
 

5. Bericht aus der Synode 
 
6. Verschiedenes 
 
Die Rechnung 2013 liegt ab dem 28. März 2014 bei der Kirchmeierin Margrit Hunkeler-
Vonwil, Wissenhusen 11, zur Einsichtnahme öffentlich auf. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 

6247 Schötz, März 2014  
  
 Namens des Kirchenrates:  
 
 Der Präsident Die Kirchenratsschreiberin 
 
 Andreas Bühler Caroline Erni-Angehrn 
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2. Kenntnis Jahresbericht  und Finanzkennzahlen für das Jahr 2013 
 

 
Gemäss Synodalgesetz § 18 Absatz 1g, hat der Kirchenrat den Stimmberechtigten 
den Jahresbericht zur Kenntnisnahme zu unterbreiten. Der vorliegende Bericht gibt 
Auskunft über den Stand der ausgeführten Arbeiten und Massnahmen. 
 

 

Jahresbericht für das Jahr 2013 

R
e
s
s
o

rt
 

Ziel/Aufgabe 
Stand der 
Arbeiten/Massnahmen 

Status 

            

0 Allgemeine Verwaltung 
        

       

            

2 Bildung 
      

  
 
 

  Firmung 17+ Konzept erarbeitet   Abgeschlossen 

            

3 Seelsorge, Kultur, Kirche 
      

  
 
 

 Umsetzung Pastoralraum 
Projekt in 
Bearbeitung  

Weiterführung 

  Isolierverglasung Kirche In Bearbeitung 
 

Abschluss Februar 2014 

 Umnutzung Wohnung Pfarreiheim In Planung 
 

Weiterführung 

 Trennwand Pfarreiheim Ersetzt 
 

Abgeschlossen 

 Pfarrhaus Planung In Bearbeitung  Weiterführung 

     

9 Finanzen und Beiträge 
      

  
 
 

  Permanente Überprüfung Steuerfuss 

      

Weiterführung 
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Kenntnis der Finanzkennzahlen für das Jahr 2013 

Gemäss Verordnung über den Finanzhaushalt § 20 + § 21 ist die Kirchgemeinde 

verpflichtet, den Stimmberechtigten die Finanzkennzahlen zur Kenntnisnahme zu 

unterbreiten. Die Berechnungsgrundlage dafür liefert die Bilanz 2013. Die zu 

erhebenden Kennzahlen dienen einerseits dem Kirchenrat als Führungs- und 

Steuerungsinstrument und andererseits der Aufsichtsbehörde zur Überprüfung der 

gesunden Entwicklung des Finanzhaushaltes. Die Synodalverwaltung erstellt 

aufgrund der erhobenen Finanzkennzahlen jährlich eine Finanzstatistik, welche einen 

Vergleich der finanziellen Situation aller Kirchgemeinden erlaubt.  

Zinsbelastungsanteil II        
Die Finanzkennzahl sagt aus, welcher Anteil des Ertrages der Kirchensteuern 
und des Lastenausgleiches durch die Nettozinsen gebunden ist. Je tiefer der   -3.19%   

der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum. 

 
  

Der Zinsbelastungsanteil sollte gemäss § 21 Abs. 1 der Vo FHKG 6 % nicht übersteigen. 

Kapitalzinsanteil        3.18%   
Die Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des gesamten Ertrages für Zinsen und 
Abschreibungen verwendet wird. 

 
  

Der Kapitalzinsanteil sollte zwischen 8 - 10 % liegen (tragbare Belastung).   

       

Verschuldungsgrad       35.11%   
Die Kennzahl zeigt, welcher Anteil der Steuererträge und des Lastenausgleichs 
notwendig wären, um die Nettoschuld abzutragen. 

 
  

Der Verschuldungsgrad sollte gemäss § 21 Abs. 2 Vo FHKG 120 % nicht übersteigen. 

Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger                 CHF 122   

der Kirchgemeinde 
    

  

Die Kennzahl zeigt die lastende Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger der    
Kirchgemeinde.   

Die Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger sollte gemäss § 21 Abs. 3 der Vo FHKG 

CHF 500 nicht übersteigen.         

Cashflow / Cashdrain (-)   Berichtsjahr Vorjahr   

Der Cashflow ergibt sich aus dem Ertragsüberschuss zuzüglich Abschreibungen, zuzüglich 

Einlagen in /abzüglich Entnahmen aus Vorfinanzierungen und Fonds.   

  83‘122 150‘962   

              

Steuerertrag pro Kopf  CHF 348   

3.  Die Jahresrechnung 2013 
 

 

a) Laufende Rechnung 
 

Die Laufende Rechnung 2013 mit Aufwand von CHF 1‘146‘153.83 und Ertrag von 
CHF 1‘160‘112.78 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 13‘958.95 ab. 
 
Der Voranschlag 2013 sah einen Ertragsüberschuss von CHF 11‘926.00 vor. Das 
Ergebnis der Rechnung weist eine geringe Abweichung von CHF 2‘032.95 aus.  
 
Das Budget 2013 konnte trotz weniger Steuereinnahmen vom laufenden Jahr und 
vor allem bei den Nachträgen früheren Jahre, eingehalten werden.    
 
Die Heizkosten verursachten insgesamt Mehrkosten von CHF 4704.00, dafür 
konnten bei einigen Kontogruppen die Aufwendungen tiefer gehalten werden.  
 

 

Zu den einzelnen Positionen: 
 

 
321 Pfarrei Information 
321.318.08 Die Vernetzung der Telefonie und IT der beiden Pfarreien Schötz und 

Egolzwil-Wauwil war im Budget 2013 nicht vorgesehen. Durch die enge 
Zusammenarbeit wurde es unerlässlich, die beiden Pfarreien so zu 
vernetzen, dass die Möglichkeit besteht, das Telefon von einer Pfarrei 
zur anderen umzuleiten und der Zugriff der Daten von beiden Pfarreien 
aus gewährleistet ist.  

 
370 Seelsorge 
370.301.03 Bei Abwesenheit des Seelsorgers übernimmt Egolzwil-Wauwil die 

priesterlichen Dienste, dadurch müssen weniger auswärtige Aushilfen 
zugezogen werden. 

 
370.301.04 Aufgrund Erkrankung der angestellten Sekretärin musste das Sekre-

tariat neu besetzt werden, was höhere Personalkosten verursachte. 
 
370.301.07 Die Pfarreimitarbeiterin hat auf Grund ihres Ferienguthabens die Stelle 

frühzeitig verlassen, dadurch erfolgte die Neuanstellung früher als 

geplant.  

370.310 In der Seelsorge gab es bei einigen Kontos Verschiebung der Kosten 
370.317.01 aufgrund neuer Kostenverteilung. Die Gesamtkosten in der Seelsorge  
370.318.09 sind nur wenig höher gegenüber dem Budget. 
 
392 Pfarrhaus 
392.311 Die Kosten für die Büroeinrichtung fiel etwas höher aus als geplant. 
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392.315 Der Wasserschaden im 1. OG des Pfarrhauses, der infolge eines 
defekten Heizkörpers passierte, hat einige unvorhergesehene Kosten 
verursacht. Es wurden nur die nötigsten Schäden behoben. 

 
900 Kirchensteuern 
 Die Steuererträge 2013 und die Nachträge früherer Jahre weichen 

gegenüber dem Voranschlag wie folgt ab: 
 
 Rechnung 2013         Voranschlag 2013              Abweichung 

 
900.400.10 CHF 963‘694.40         CHF 968‘000.00            - CHF   4‘305.60 
900.400.20 CHF   55‘474.00         CHF   75‘000.00            - CHF 19‘526.00 
 
 Minderertrag                                                 - CHF 23‘831.60 
 
 
 
 
b) Investitionsrechnung 
 
 
390  Kirche 
390.503 Die Isolierverglasung in der Empore konnte nicht gemäss Planung 

ausgeführt werden. Es war vorgesehen, die Vorverglasung auf der 
Aussenseite der Fenster anzubringen, das wurde aber von der 
Denkmalpflege nicht bewilligt. Die Kirche ist ein denkmalgeschütztes 
Objekt und kann daher Renovationsvorhaben am Gebäude nur mit 
Übereinstimmung der Kantonalen Denkmalpflege ausführen. Die 
Bewilligung wurde mit der Auflage erteilt, die Vorverglasung an der 
Rosette im Innern anzubringen. Auf die Vorverglasung der beiden 
Nebenfester in der Empore wird vorläufig verzichtet, da die Ausführung 
gemäss den Vorgaben der Denkmalpflege sehr aufwendig und hohe 
Kosten verursachen würde. Die Ausführung der Vorverglasung an der 
Rosette wird im Februar 2014 abgeschlossen sein. Die Kosten belaufen 
sich voraussichtlich auf CHF 45‘000.00, zusätzlich wurde einen Betrag 
von CHF 10‘000.00 zurückgestellt. Es ist noch zu prüfen, ob mit einer 
Brüstung, dem Fensterbereich vorgesetzt, verhindert werden kann, 
dass die Kaltluft in den Emporebereich fällt und stattdessen in den 
Treppenbereich geleitet werden kann. Diese Variante wäre einfach in 
der Ausführung und mit deutlich weniger hohen Kosten verbunden.  

 
393 Pfarreiheim 
393.503 Die Schiebewand zwischen dem kleinen und dem grossen Saal ist 

ersetzt. Die neue schalldichtere Trennwand erlaubt uns, beide Räume 
gleichzeitig zu nutzen. Der Betrag für die Umnutzung der Wohnung in 
Büroräume wurde für das Jahr 2014 zurückgestellt. 

 
  
 
 
 

Abstimmung über Anträge Kirchenrat 
 
 

1. Die Laufende Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 13‘958.95, 
die Investitionsrechnung mit einer Nettoinvestition von CHF 135‘399.70 sowie 
die Bestandesrechnung für das Jahr 2013 sind zu genehmigen. 

 
2. Die Verwendung des Ertragsüberschusses der laufenden Rechnung von CHF 

13‘958.95 soll wie folgt verwendet werden: 
 
     Einlage ins Eigenkapital         CHF 13‘958.95 
 
 
Schötz, im März 2014   
 
 
  Der Kirchenrat 
 
   Der Präsident 
   Andreas Bühler 
 
   Die Kirchenratsschreiberin 
  Caroline Erni-Angehrn  
 
 
 
Die Jahresrechnung 2012 wurde von der Aufsichtsbehörde auf Vollständigkeit der 
Unterlagen geprüft, sowie ob die Buchführung rechtmässig ist und die 
Zuständigkeitsvorschriften für die Kreditbewilligungen und der Verfahrensvorschriften 
eingehalten sind.  
 
Der Synodalverwalter der röm. Kath. Landeskirche des Kantons Luzern hat 
gemäss Bericht vom 20. Juni 2013 bei den Unterlagen des Vorjahres keine 
Mängel festgestellt (§75 Kirchgemeindegesetz). 
 
 
 

4. Orientierung Ersatzbau Pfarrhaus 
 
 

Der Präsident orientiert über die laufenden Arbeiten bezüglich der Umzonung des 

Pfarrhausgrundstückes und des Ersatzes des Pfarrhauses.  

 

5. Bericht aus der Synode 
 

 

Stefan Wicki, Synodale, berichtet aktuell aus der Synode. 
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Bericht der Rechnungskommission an die Stimmberechtigten der 
Kirchgemeinde Schötz-Ohmstal 
 
Als Rechnungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Bestandesrechnung, Laufende Rechnung, Investitionsrechnung und Anhang, 
gemäss § 46 Kirchgemeindegesetz) der Kirchgemeinde Schötz-Ohmstal für das Jahr 
2013 geprüft. Die Prüfungsarbeiten wurden am 24. Februar 2014 beendet. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für 
Rechnungskommissionen und Controlling-Kommissionen von römisch-katholischen 
Kirchgemeinden des Kantons Luzern. Die Prüfung wurde so geplant und 
durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemes-
sener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der 
Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Ferner beurteilen wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrund-
sätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der 
Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Buchführung und der Jahresrechnung. Der Antrag des Kirchenrates zur Verwendung 
des Rechnungsergebnisses entspricht den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
 
Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
 
Schötz, 24. Februar 2014  Präsident der 
 Rechnungskommission 
 
 Pius Lötscher 
 
 
 Die Mitglieder 
 
 Othmar Stöckli 
 Oskar Wiler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

  

 Steuereinheiten 2008 0,37 Einheiten ./. 5 % Rabatt 
Steuereinheiten 2009 0,37 Einheiten 
Steuereinheiten 2010 0,37 Einheiten ./. 5 % Rabatt 
Steuereinheiten 2011 0,37 Einheiten ./. 5 % Rabatt 
Steuereinheiten 2012 0,37 Einheiten 
Steuereinheiten 2013 0,37 Einheiten 
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Anhang der Kirchgemeinderechnung für das Jahr 2013 

 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze richten sich nach dem 

Kirchgemeindegesetz (KGG), der Verordnung über den Finanzhaushalt der 

Kirchgemeinden (VoFHKG), dem Harmonisierten Rechungsmodell (HRM) und dem 

Handbuch für Luzerner Kirchgemeinden (HBKG). 

 

Bürgschaften, Garantieverpflichtungen zu Gunsten Dritter 

Es bestehen keine Bürgschaften und Garantieverpflichtungen zu Gunsten Dritter. 

 

Nicht bilanzierte Leasingverpflichtungen 

Es bestehen keine Leasingverpflichtungen. 

 

Andere Eventualverpflichtungen wie Defizitgarantien 

Jubla Schötz:         1/3 des Lagerdefizits vom jährlich durchgeführten Sommerlager. 

Gemeinde Schötz: Tageselternvermittlungsstelle Willisau 40 % von den ungedeckten 
                               Kosten. 

 

Verpfändung / Grundbelastung von Aktiven 

Keine 

Vertraglich zugesicherte Beiträge der Kirchgemeinde 
 
Keine 
 
Beteiligungsspiegel 
 
Keine 
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Angaben zu Fonds, Legaten…  

Zweck

Buchwert per 

31.12.2012 Einnahmen Ausgaben

Buchwert per 

31.12.2013

in CHF in CHF in CHF in CHF

Fonds Gedenkstätte Unterhalt 25'644 25'644

0

0

Total 0 25'644 0 0 25'644

 

Eigenkapitalspiegel 

Buchwert per 

1.1.2013 Bildung Verwendung Auflösung Rückbuchung

Buchwert per 

31.12.2013

in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF

Eigenkapital 579'019 13'959 592'978

Total 579'019 13'959 0 0 0 592'978

 

Weitere Hinweise und Ergänzungen  

- Anzahl Mitarbeitende: 

      Per 31.12.2013 sind 11 Mitarbeitende beschäftigt, davon 2 Vollzeitstellen. 

- Ereignisse nach dem Bilanzstichtag: 

- Es sind keine weiteren Ereignisse bekannt, welche die Rechnung positiv oder 

negativ beeinflussen könnten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liegenschaften 
 

Grundbuch

GB-

Nr. Bezeichnung

Fläche 

ha a m2

Gebäude-

versicherungs-

wert CHF

Ertragswert 

CHF

Bilanzwert am 

31.12.2013 in 

CHF

Überbaute Grundstücke:

Willisau 80 Pfarrkirche 12,83 a 12'005'000 0 183'877

Willisau 98 Pfarrhaus m. Pfarrsaal 25,62 a 1'213'000 0 60'163

Willisau 101 Kapelle St. Mauritius   8,07 a 3'232'000 0 397'894

Willisau 906 Pfarreiheim 16,69 a 3'215'000 0 547'004

Baurechtsgrundstücke:

Unüberbaute Grundstücke:

Willisau 100 Land Oberdorf     5,16 a 0

Willisau 820 Land Chrüzrain   77,89 a 650 3'700

Willisau 1045 Studenwald 249,74 a 15'000

Total Überbaute Grundstücke 1'188'938

Total Baurechtsgrundstücke

Total Unüberbaute Grundstücke 18'700

Total 1'207'638

 

Rückstellungsspiegel 

Buchwert per 

31.12.2012 Bildung

Ver-

wendung Auflösung Rückbuchung

Buchwert per 

31.12.2013

in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF

Wertschriften 27'238 7'872 Reserve 35'110

Total 27'238 7'872 0 0 0 35'110

 
Wertschriften 
 
Finanzvermögen

Anzahl Stück Total Stück Total Stück Total

Anlagefonds:          Valiant 300 80.15 24'045 84.33           25'299

Valiant 950 80.15 76'142 84.33           80'113

Valiant 750 117.40 88'050 121.83         91'372

LKB 915 139.60 127'734 139.30         127'460

Valiant 184 86.57 15'929 84.39           15'528

Anteilsscheine: FC Schötz 2 1'000 2'000 1'000.00      2'000

Obligationen: Valiant /LKB 4 128'000 127'000

Schuldbriefe: 1 4'000 4'000

Total 465'900 472'772

Nominalwert Kurswert 31.12.2012 Buchwert 31.12.2013

in CHF in CHF in CHF
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